
Besprechungen DE

Briefwechsel wurde VO einem unbekannten Redaktor gesammelt und als 5S0O$S BißAOc
WUXOOMEAEOTATN 1mM Jahre 1LE VO Hagıorıites erstmalıg herausgegeben. Dıi1e editio prıinceps,
welche bıs 19854 immer wıeder nachgedruckt wurde, behält treilich iıhren Wert, uch WCI111 der
Leser den Herausgebern für ihr Mammutwer Dank chuldet. Dıie Briete selbst haben dıe Form
der 'EOWTANOKOQLOLG, S1e enthalten Jeweıls die Fragestellung des Absenders und eıne Ntwort
des Altvaters. In 1: Anlehnung die Apophthegmata werden das ANSCINCSSCHNEC Urteıl, die
Demut, der Gehorsam, das Vertrauen 1n die Führung (zottes als Eckpfeiler des Asketenlebens
behandelt.

DPeter Bruns

Isıdore de Peluse: Lettres 11 Lettres 7 } Texte crıt1que, traduction Gr

Par Piıerre Evieux. Parıs (Les Editions du Cerf) 2000 Sources Chreti-
454), 570 Seıten, Kaft., 258

Der Leser tindet 1n diesem zweıten Band die kritische Ausgabe VO 300 Briefen des Isıdor
VO Pelusium (nach den Brieten N 1n Band SC 422 11U die Briefe 1n
derselben numeriıerten Sammlung). Insgesamt überlietern die Handschriften eın Korpus VO

2000 Brieten. Severus VO Antıiochien ©,Zzing seiner eıt VO einem Bestand
VO gyuLt 3000 Brietfen 4aUus och 1St reilich damıt rechnen, da{fß manches einem Kreıs VO

Mönchen AUS Pelusium zuzuschreiben 1St. Für das s$temmd codıcum se1 auf die 175=176 des
ersten Bandes verwıesen. Als Archetyp oilt eıne Sammlung, die 1mM Akoimetenkloster Begınn
des Jh entstanden se1ın dürtte. Bedauerlicherweise W ar A dem Herausgeber Evieux, der
schon mıt seiıner Monographie Isıdore de Peluse, Parıs 1995. hervorgetreten WAal, nıcht möglıch,
einen Zugang FE berühmten Laura erhalten, obgleich Empftehlungsschreiben des Patrıarchen
VO Konstantinopel und des orthodoxen Erzbischofs VO'  — Parıs vorlagen. Eıne weıtere Schwierigkeit
estand 1n der Ausbeutung der syriıschen Textüberlieferung. Dıiese, VO allem veriretien durch
ad (Wright 827) 4aUus dem E} J6 1St ohl noch umfangreicher als die ohnehin nıcht
geringe lateinısche Überlieferung und VO der ungeheuren Verbreitung des Isıdorschen
Briefkorpus. Wegen seines klaren Stils Isıdors literarısches Vorbild 1St Demosthenes ıhn
Photius neben Lıbanıius, Basılius und Gregor VO Nazıanz als Muster des Brietstils.

Peter Bruns

Pamphıile e Eusebe de (esaree: Apologie DPOUI Orıgene SU1VI de Ruftin d’Aquilee
SLIT la talsıfication des lıvres d’Origene. Texte crıt1que, traduction et. Par
Rene Amacker el TicC Junod Tome Parıs (Les Editions du Cerf) 27002

Sources Chretiennes 464), 335 Seıten, Kart.‚_ 31 UuUro

Urıigenes gehört den produktivsten, aber auch strıttigsten (Gestalten des trühen oriechischen
Christentums. eın immenses Werk gerıet schon trüh 1Ns Visıer der theologischen Kritik. Um das
Jahr 300 hat Methodius VO Olympus 1n seiner Abhandlung ber die Auferstehung, VO der
Reste bei Epıiphanıus, haer.19, erhalten sınd, die Eschatologie und die allegorische Schriftauslegung
des Alexandriners heftig attackiert. Eustathius V.e) Antiochien, eın scharfsınnıger Exeget, der W1e€
alle Antıiochener den Literalsınn wıeder 1n se1ın Recht einsetzen wollte, oriff yleichtalls die alexan-
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drinische Methode Hıer 1U die Origenes-Apologie e1n. Der 1ın der Verfolgung des
Maxıminus Daıa als Martyrer verstorbene Priester Pamphıilus hat 1n äsarea MIt Hılte des spateren
Bischots FEusebius eıne Verteidigung des Orıigenes 1n tünt Büchern verfafßt, der Eusebius eın
sechstes hinzugefügt hat. Erhalten 1St 1Ur das 1n der Übersetzung Rufins, der nach seinem
Zerwürtnis mI1t dem Origenes-Kritiker Hıeronymus 397 1n Italien der Rehabilitierung des
umstrıttenen Alexandriners arbeıtete. Die vorliegende Ausgabe enthält 1n ihrem EESTEN Band
sıebzig Zıtate aUuUs den Werken des Origenes Samı®_ eıner Eıinleitung Rutins. Bıs auf eiıne einz1ge
Ausnahme sınd alle den Werken De Prınıcıpus un:! De resurrectione entnommen Darüber hınaus
überlietert Rutin eine Reihe VO  — Zıtaten, die sıch keinem der bekannten Origenes-Werke unmıttelbar
zuordnen lassen. Zudem oilt seıne Übersetzung häufıig als sehr trei Dıi1e Origenes-Spezialisten
werden deshalb der Publikatıion des nächsten Bandes m1t ein1ıgem Interesse entgegenharren.

Peter Bruns

Gregoire de Nysse: Sur les tıtres des PSaUMCS. Introduction, crıt1que,
traduction, et iındex Dal Jean Reynard, Parıs (Les Editions du Cerf) 2002

Sources Chretiennes 466), 568 Seıten, Kart.; Uro

FEıne eigéntümliche Schritt verbirgt sıch hınter dem Werk De tıtulıs psalmorum des Gregor VO

Nyssa. Auf die Bıtte eines Freundes hın, ihm den 1nn der Psalmenüberschritten erläutern, 1st
eın TIraktat entstanden, der mehr se1n will als die Exegese einıger komplizierter Bibelstellen.
Vertafßt wohl urz ach SIı nach dem TIraktat De vırgınıtate, bietet VOT allem spirıtuelle
Wegweılsung tür den Aufstieg eıner gottliebenden Seele Daher tfinden sıch In diesem Werk Wen-
dungen, welche die Spätwerke 1ta Moysıs und die Homuilien TI Hohenlied vorwegnehmen.
Methodisch bedient sıch Gregor der Technik der AXOAOUALAL, welche iın den thematisch verwandten
Schriften De mOTrtuls, De Oratıone dominica und De beatıtudinıbus gleichfalls ZUr Anwendung
kam uch jer dominıiert eıne platonısıerende Tendenz 1n der Exegese, die sıch 1MmM mehrtachen
Schrittsinn (Dewıedertindet. Dıie Psalmen haben vornehmlıich einen spirıtuellen und moralı-
schen Sınn, S1e sınd typologisch-präfigurativer Natur, S1e verweısen auf die künftige Heıilszeit
des Messıas und seıner Kirche und nehmen das Eschaton (achter Tag DPs 6,1 1) Der VO

Jean Reynard herausgegebene Text tolgt 1mM wesentlichen der Leydener Ausgabe GNÖO) LCSP der
Patrologia Graeca (PG) mıi1t einıgen markanten Abweichungen. Dıe Seıtenangaben aufßeren
and helten be1 der raschen Auffindung des Paralleltextes. LIdem Autor 1st danken, ein seltenes
Dokument trühchristlicher Exegese HC Neuausgabe und flüssige Übersetzung zugänglıch O
macht haben.

Peter Bruns

Gregoire de Nysse Discours catechetique. Texte SICC de Mühlenberg (GNO
11L IV) Introduction, traduction et Par Raymond Wınlıing, Parıs (Les
Editions du Cerf) 270006 Sources Chretiennes 453), 360 Seıten, Katt., Z

Dıie Katechesen des vierten Jahrhunderts, welche uns VO den Vätern (Cyrıall VO Jerusalem,
Johannes Chrysostomus, Theodor VO Mopsuestıa, Ambrosius) überlietert sınd, zeichnen eın
recht detailliertes Bı VO der Kırche jener Epoche. Vor und ach der Taute gehalten, tassen S1€Ce


